
Donnerstag ven 28. August 1834. W

S a l z b u r g , ic). August. Gestern Abends
y Uhr trafen Se, königl. Hoheit der Kronprinz von
Baiern, uncer dem Incognito eines Grafen von
W e r d e n fc lö hicr ein, und stiegen im Gasthofe
zum goldenen Schiffe ab, wo Höchstsie von dcn
C iv i l , und Mil i tär,Autori täten feierlich empfan-
gen wurden. Vor dem Abstcigquartier war eine
Compagnie dcs lödl. l . k. Infanterie» RegimcnlS
Baron Fürsicnwärthcr mit siicgendcr Fahne und
klingendem Spiele en pai-nclu als Ehrenwache auf«
gestellt, und die Kapelle oeä vorgenannten In fan -
terie« Negiincilto brachte S r . tonigl. Hoheit eine
Nachtmusik dar. (Salzd. Z.)

Pläpstliche Staaten.
I n den ersten Tagen l. M . traf eine k. griechi«

sche Corvette im Hafen von A n con a ein. Sie
hatte an Bord den Fürsten M a u roco rda to
sammt seiner Familie, der als bevollmächtigter M i .
nister Königs Otto an den Hof nach München be«
siimmt ist. — Bon S a m o s heißt es, daß eö
der Pforte sich auf die Bedingung unterworfen ha«
be, daß es eine ähnliche Regierung, wie die der
Moldau oder Wallachei erhalte. (l<'<>1. c!I Vei-.)

S ch w e i j .
M a n schreibt aus N eu en b u r a : Freitags

ten i . August brach in Locle bei einem Bäcker
Feuer aus; in wenigen Minuten waren 2 Hau«
ser ein Raub der Flammen. Zehn andere schon
von dem Fcucr ergriffene wurden gereuet; allein
durch mehrmaliges Einstürzen von .?,..ucrn wur-
den an einer Stelle 4, an einer andern bei 3a
Personen verschüttet, von welchen 19 zwar noch
lehend, aber mit entsetzlichen Verwundungen her-

vorgezogen würben. Indeß beinahe noch Schlun.
mcres erzeugce der politische H a h ; die Feuerrote
aus Lachauxdelonds war, wie versichert wird, schon
seit längerer Zelt mit einem weiß und rothen
Fähnchen versehen, wag sogleich Mißtrauen und
Acrgcr bei den Royalistcn von Locle erzeugte; nach
gedämpftem Brande entspann sich ein Kampf, unb
di Zeucrrottc von Lachauxdefonos, soll nach Angabe
der radikalen Bcrner Blätter, noch auf dem Rück«
wege mit Schüssen und Morgensternen verfolgt
worden seyn, so daß Mehrere Schußwunden er.
halten hätten. (Salz. Z.)

F r a n k r e i c h .
Der Ind ica to r de Bordeaux berichtet- Land«

truppen und Scesoldaten sind nach <Zap. Breton
gcschlckt worden, um sich einer Waffen.Ausschif.
fung zu widersetzen, welche holländische Fahrzeuae

K i ^ w.rd mit einer
delsp.ellosen Strenge gehülhet. Auf der Bcrasctte
'st auch die tlemste Schlucht von Vedettcn beseht
und leder Schmuggler wird ergriffen; alle als
(Za»1.st,sch gejinnt bekannte Personen werden be.
aufftchtlgt; so ist z. B . auch der französische Ad-
,unct von Sare, weil er die Einführung eines
Pferd.Transportes für Don lZarloS nach Spanien
begünstigt hatte, abgesetzt worden, ja man saat
selbst, daß man ihn vor Gericht stellen wird und
Hr. Detroyal Vater, welcher' als Postmeister wis.
sentllch Don (Zarlos Pferde zu seiner Reise von
Bayonne nach Bastan gegeben, ist seines BrevctS
zur Ausübung jenes Geschäftes enthoben worden.

c. ^ (Wien Z.)
^ n Rücksicht der unglücklichen Spanier, roel.

che mit Dsn Carlos «ach Portugal zogen, und
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dort in Depots schmachten, hat Hr. de la Rosa
die Bestimmung getroffen, dah diejenigen Civil»
Personen, welche erklären, daß sie Dona Isabella
als Königinn anerkennen, und in keiner ihr feind-
lichen Absicht ausgewandert wären, zurückkehren
dürfen; die Mi l i ta i rs dagegen sollen in Portugal
bleiben, bis man ihnen nach Beendigung der I n -
surrection im Norden der Halbinsel Gnade ge»
nähren kann. B is dahin wird die portugiesische
Regierung sie am Ginschissen verhindern, und sie
auf Spaniens Kosten unterhalten.

Wie man auch aus Madrid schreibt, beab-
sichtigt man dort, sa lange die Seuche dauert, die
Theater zu schließen. I n Badajoz hat man die
Bandencbcfs Feliciano und Francisco Euesta, und
ten Ex-tZavitam Diego Reg am 23. Ju l i hinge»
richtet. Dagcgcn treibt Merino noch immer lein
Wesen; bald fängt er Wasscntransporte auf, bald
erscheint er, um sich zu verstärket!, auf dem plat-
ten Lande. Indessen hat ihn der General Man«
so jetzt in die Fichtenwälder von Saria getrieben,
und hält ihn dort mit Infanterie und Kavallerie
eingeschlossen. Die Bande des Cuevillas, welche
früher bei Guadalaxara streifte, ist über den Ebro
gegangen, und erscheint nun, vereint mit denen
des Basilis, Baquedano und Pedro Miranda, in
Araganien. (Allg. Z.)

Die französischen Truppen haben schon meh«
vere schöne Landstraßen zu Stande gebracht, und
arbeiten emsig an deren Fortsetzung. — Sowohl
die (Zivil« als die Miütärspitälcr sind recht gut
eingerichtet. Zu Localcn für dieselben hat man
vier Moscheen erwählt, was jedem guten Musel-
mann höchliä) erbitten, und viele veranlaßt hat,
Algier zu verlassen. Bon ungefähr 3o Moscheen
hat die französische Regierung ihnen nur 5 bis 6
der unbedeutendsten gelassen. Das hitzige Fieber,
welches die französische Armee jedes Jahr heim»
sucht, isi dießmal viel minder; die Zahl der Kran.
ken ist nur die Hälfte, wie in vorigen Jahren. Die-
se merkliche Abnahme wil l man den (Zanaleü ver-
danken, die durch die Ebene von Mctidja gezogen
rvorcen, um die Feuchtigkeit auä dcn Sümpfen
nnt Hülfe des Haracsch« Flusses abzuziehen.

(Scchb. Z.)
Das Generalcommando und die oberste Vcr«

waltung der französischen Besitzungen im Norden
van Afri la (vormalige Regentschaft van Algier)
sind einem Gencralgouvcrneur (Grasen Drcuet
d'tzrlon) übertragen. (3r übt sc'.ne Volimachtcn

unter dem Befehle und der Direction des Kriegs«
ministers aus. Ein Generaloffizier Commandant
der Truppen, ein «Zioilintendant, ein Generaloffi-
zier Commandant dcs Mcrsches, ein Generalpra«
curator, ein Mil i tair intendant, ein Director der
Finanzen, sind mit den verschiedenen (Zivil« und
Militärdiensten unter den Befehlen des General«
gouverneurs, und in den Schranken ihrer betref-
fenden Befugnisse beauftragt. — Eine königliche
Ordonnanz vom i o . August besorgt die Organisa«
tion der Justiz, die von französischen und einhei»
mischen Tribunalen verwaltet wird.

H p a n i e n.
Der G a z e i t e de F r a n c e zufolge soll Z u «

ma l a c a r reguy's Gemahlinn bei ihrer Ankunft
in Frankreich angehalten, und mit ihren Kindern
nach B a y o n n e gebracht worden seyn, wo sie in
dem Hotel S t . Elienne streng bewacht werden.

Die Regierung hat neue Nachwcisungen über
die letzte Operation des Generals Nodil erhalten.
Daraus scheint Folgencrs hervorzugehen: Bei sci«
nem schnellen Marsche nach Elisondo hatte Rodil
den Zweck, das Thal von Bastan zu säubern.
Auch richtete er, während seine Avantgarde in
Elisondo einrückte, eine starke Kolonne nach San
Sstevan. Die Schnelligkeit und Entschiedenheit
dieser Bewegung zwangen Don (Zarlos uno Zu»
malacarrcgm) zur Flucht. Es gelang ihnen über
Leiza zu entkommen; hier vertheilte Zumalacarre-
gui) seine Kolonne, und soll eie Guipuzcoancr in
ihre Provinz zurückgeschickt haben. Er für seinen
Thei l , durch die Bewegung Rodils in Rucken ge-
nommen, auf seiner rechten Seite durch ccn sieg«
reichen Marsch dcä Iaureguy gedrängt, del sich
damals schon zu Azpcytia befand, und seme Avant^
garde bis noch Ataun vorschob, warf sich nach der
andern Seite von Ameöcoas und suchte sich bei
Bcunza wieder aufzustellen. Rodil beschränkte sich
alsdann blos darauf, die wichtigsten Puncte de4
Bastanthales zu besetzen, uno machte eine Front,
ändcrung, um dem Zumalacarreguy zu folgen;
auf tiese Art befand er sich am ic>. in Linie, mit
seiner Rechten zu Lecumberry, mit der Linken zu
Belate und Beunza gegenüber." (ANg. Z.)

Der Moniteur mclcct unter dem ,3 . August,
daß die französische Regierung durch eine telegra-
phische Depe^.e vom »2., folgende Nachrichten aus
Spanien erhielt: E l Pastor schreibt aus Bitta«
franca vcm io. : „Die ganze Faction von Navar«
sa, A l a r i und Guipuscsa, mit Ausnahme des 2a«
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t2lllons von Segasiibclfa, das im Bastanthaie isi,
ist nach Onate aufgebrochen, und hatte den Prä«
tcndrnten in ihrer Mit le. Rodil ist zu Alsasua.
Die Rebellen, zum ersten Male vereinigt, wollen
die Zufuhren von der See her decken, oder ein all«
gemeineS Treffen liefern. Die spanische Gränze
wurde nach der Attarmirung von Elisondo mit
Flüchtlingen überschwemmt." (W. Z.)

Das J o u r n a l des D e b a t S berichtet: Das
ganze Gros der ssarlisnschen Armee räumt jetzt Na<
varra, um nach B i s c a y a zu rücken, und läßt in
Navarra blos eine kleine mobile Colonne unter
S e g a st« ba lz a's (Zommando. — W i r wußten,
daß Z u m a l a car reg un den Kampf vermeiden,
und Mit te l finden würce, N o d i l zu entwischen,
indem er ihm seine Märsche durch die sichdurchkreu«
zenden Gebirgsketten zu verbergen wußte. N a -
v a r r a ist befreit; aber der Krieg hat sich nur nach
einem andern Theile gewendet. — Wenn jedoch der
Plan der Insurgenten, indem sie sich nach B i g .
caya wendeten, dahingeht, Landungen von Waf .
sen und Munition zu beschützen, deren sie so drin.
zend bedürfen, so wird es möglich wcrden, sie an
den Ocean zu drängen, und sie zur Schlacht zu
zwingen, die sie bisher vermieden haben."

(Oest. B,)
P o r t u g a l .

W i r haben Nachrichten aus L i s s a b o n bis
zum 24. I u l l erhalten. I n dieser Hauptstadt herrsch,
t« fortwährend vollkommene Ruhe, und die Wahlen
waren, so weit man sie kannte, günstig für das
Ministerium (Zarvalho ausgefallen; jene zu Opor-
lo jedoch für die Opposition. Die Nachricht von
dem Eintritte des Don (Zarlos m Spanien hatte
große Sensation erregt, und man vermuthete, die
Regierung werde zur Unterstützung der Sache der
Königinn von Spanien Truppen absenden. Der
englische Gesandte wird die königliche Familie nach
Oporto begleiten. Einer der hauptsächlichsten Vcr«
Handlungsgegenstände in drn Cortes wird die Wahl
des künftigen Gemahls oer Königinn betreffen;
ma» glcmbt in Lissabon, daß der Herzog von Leuch-
tenberg viele Aussicht auf diese Ehle habe. Don
Pedro hat ein Decret erlassen, wodurch alles Pa«
piergeld eingefordert, und in ganz Portugal ein
üleichförmigcr Münzfuß eingeführt wird. Die Er.
offnung der (Zcrtcs ist auf ten :5. August fcsige«
setzt, und ihre Session rriro wahrscheinlich drei
Monate währen. I m Innern des Landes waren
einige Ermordungen van Mi^uflistcri vorgefallen;

doch si"d diese Excesse glücklicher Weise nicht zahl«
reich, und werden ohne Zweifel schnell unterdrückt.

M g . Z.)
Osmllnmsmes Reich.

K o n s t a n t in o p e l , 4. August. Die Ruhe
von Samos ist hergestellt; die Insel erkennt die
Oberherrschaft des Sultans in ihrer ganzen Aus-
dehnung an , und hat sich verpflichtet der Pforte
Garantien der Treue zu geben. Anders verhält
es sich mit Syr ien, dort hcrrscht große Verwir-
rung, und es ist nicht abzusehen, wohin der Auf«
stand gegen Ibrahim führen kann. Wäre dem
Gerüchte zu trauen, so hatten die insurgirten Sy«
ricr schon bedeutende Vortheile über die Araber
erfochten, ja Ibrahim selbst wäre in ihre Hände
gefallen. Beides ist unwahrscheinlich, denn die
Pforte beobachtet bis heute das tiefste Schweigen
über die Vorfälle in Syr ien, sie würde sich aber
gewiß beeilt haben, es zur Oeffentlichkcit zu drin»
gen, wenn die Araber große Nachtheile erlitten
hätten. Inzwischen wird Ibrahim Mühe haben,
die Provinz wieder zu unterjochen, und gelingt
ihm dieß nicht, so könnte der Rückzug nach Aegyp»
ten unvermeidlich werden.

T r i c s t , ü . August. Von Alexandria ist die
Nachricht eingegangen, daß in Obcr-Aegypten ein
ernstlicher Aufstand ausgcbrocden sei, der die Ab»
reise Mchcmed All's in jene Gegend nöthig ge^
macht habe. Die Briefe, welche diese Nachricht
geben, fügen hinzu, die Lage des Vicckönigs er«
scheine als äußerst kritisch; er sei nach Alexandria
gekommen, um die Bewaffnung und Ausrüstung
der Kriegsschiffe zu betreiben, welche er nach Sy«
rien bestimmte, und er habe vermuthlich die Ab-
sicht gehabt, sich in eigener Person nach dieser
Provinz zu begeben. Ieht aber werde er durch
den Aufstand in Aegypten selbst gehindert, die Ex»
pedition nach Syrien mit solcher Beschleunigung
abgehen zu lassen, als es die Lage seines Sohnes
erfordere. I n Alexandria soN auch große Gährung
herrschen, und man fürchtete eincn Ausbruch, so«
bald die regelmäßigen Truppen anderwärts ver-
rvendct werden sollten. (ANg. Z.)

Aus A l e x a n d r i a vom 26. Jun i , aus B a i .
r u t vom !. Ju l i , aus S m y r n a endlich vom 2ä
Ju l i kommen über den A u f s t a n d i n S y r i e n
so viele unter sich übereinstimmende Nachrichten,
daß sie zureichen, um ein Bi ld dieses wichtiZM
Ereignisses zu entwerfen.

Unter dem Schutze ven nahe an ,8,oov Man«
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geregelter Truppen, in den Küstenplähen von
A d a n a bis G a z a und von den Abfällen des
Taurus über H a l e d und D a m a s k bis nack
J e r u s a l e m vertheilt, vermochte I b r a h i m
P a s c h a in dem seit anderthalb Jahren unterwor«
fenen Lande nach und nach, die Verwaltung im
Geiste der Auftrage seines Vaters einzurichten, wel«
che dahin gingen, a lle Theile desselben nach einem
nnd demselben Systeme zu behandeln. Schon aus
diesem Umstände ging für mehrere Bezirke und
Völkerschaften, welche in den frühern Verhältnissen
einer völligen Freiheit genossen, ein ungewohnter
Druck hervor. Unter den Bewohnern des L i b a »
n 0 n und der Gebirge von S a m a r i a und I u da
war die Unzufriedenheit in den ersten Monaten dieses
Jahres auf einen hohen Grad gestiegen. Die ge-
waltsame Aushebung von jungen Leuten für die
Armee brachte dieselbe im Laufe des M a i zuerst in
N a p l u s zum Auöbruche, und das schnelle Umsich.
greifen des Aufstandes sowohl als die Nachtheile,
rrelche die Aegyptier auf allen Puncten erlitten, be«
weisen klar, daß dieselben eines so kräftigen An«
Orisses ück nicht versahen und ganz eigentlich über«
rascht wurden. Auf die Nachricht., daß die im Ge<
birge von S a m a r i a mit der Aushebung beauf.
«ragten Truppenabthcilungen niedergehauen und
verjagt worden waren, ließ I b r a h i m ein Reiter,
regiment dahin aufbrechen, das kein besseres Schick«
slil erfuhr, und verlangte gleichzeitig von seinem Va«
ler Unterstützung, der am 29. Ma i tas 2te Garde«
Infanterieregiment von Alexandria nach J a f f a
überschiffen ließ, das 2oste Infanterieregiment aber
ron Kairo nach A l e x a n dr ia rief, woes am 6»
Jun i eintraf, am 6 . , da beruhigendere Nachrich«
<cn gekommen waren, den Rückmarsch antrat, am
u5. aber wieder nach Alexandria berufen wurde, um
init allen dort bereit stehenden Truppen unter
M e h m e d A l i ' s persönlicher Führung nach S y «
r ien gebracht Zu werden. Gleichzeitig wuree der
Renegat S o l i m a n Pascha beauftragt, von
K a i r o mit zwei Reiterregimentern durch oie Wü«
«sie nach G a z a zu marschircn.

Die Veranlassung zu dieser Kraftanstrengung
gaben oie Nachtheile, welche einstweilen I b r a h i m
Pascha selbst erlitten hatte. Gr war am 3. Jun i
mit ctwa ^ooo Mann , dus 2te Garde «Infanterie«
Regiment mit mbcgrissen, von Jaffa nach Ramle
gegangen, und rückte am 5. nach J e r u s a l e m

vor, wo die ägyptische Besatzung hart bedrängt
war. I n die Schluchten des Gebirges gelangt,
wurde ein Bataillon völlig aufgerieben. I b r a «
h i m selbst gelangte über B e t h l e h e m nach J e -
r u s a l e m , aber die Beduinen der Umgegend um«
gaben oie Stadt , während andere in zahlreiche»,
Haufen sich in die Ebene warfen und alles Land
zwischen dem Karmel und Gaza plünderten und
verheerten. Ein Regiment, von Damask herbei«
geeilt, wurde in N a z a r e t h angegriffen und er-
lag in der Obcne von E s d r e l o n , bevor es die-
Gebirge von Samaria erreichen konnte. Der Ver«
lust der Aegyptier in diesen verschiedenen Gcfech«
ten wurtc auf 6c»c»o Mann gesckätzt.

Der L i b a n o n war ruhig. Dagegen hatten
mehrere arablscbe Stämme jenseits des J o r d a n
mit denen von H a m a r i a gemcinschaftlichc Sache
gemacht. Die Zahl der in Waffen Stehenden wirS
auf 20,00c» Mann angegeben.

Am 26. Jun i war M e h m e d A l i von A l e -
x a n d r i a unter Segel gegangen. Er führte 20
Transporte, 6 Linienschiffe, 6 Fregatten, 6 <Zor̂
vollen und 3 B'iggs setztcn sich in A l e x a n d r i a
in Bermschaft auszulaufen.

Die S m y r n a er Z e i t u n g vom 26. Ju l i
gibt eine amtliche Mittheilung deS NoghoK J u s .
suf B e y an sämmtliche europäische (Zonsuln. vom
2. Ju l i überschrieben, welche nach cinem Berichte
Ibrahim Pascha's vom 26. Juni die Unterwerfung
5cr Bewohner der Gebirge von N a p l u H , Je«
r u s a l e m und H e b r o n ankündigt. Die öffent»
liche Meinung nahm zwar diese Thatsache an,
glaubt dieselbe aber durch große Opfer von Seiie
der Aegyptier erkauft, und hält oie Durchführung
des Regierungssysiems M chmed A l i ' s in S y «
r i e n für unmöglich. (Oest. B.)

A m c r i k a.
Berichte aus New.York bis zum 17. Ju l i

theilen mit, oah dort einige Unruhen Statt gefun«
den haben. Diese aber waren nicht politischer
Art, sondern entsprangen aNein aus dem Hasse
der weihen Bevölkerung gegen die Anhänger der
Sclaven-Emancipation. Einige Häuser wurden
gestürmt und beschädigt. Balo aber wurde die
Bewegung durch das Mi l i tär unterdrückt, und beim
Abgänge der oben erwähnten Gerüchte war tie
Ruhe in New'Vork wieder hergestellt.

(Allg. Z.)
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